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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Seggen-Vollgrasried, Torfmoos-Seggen-Weiden-Birkengehölz, Breitblatt-Rohrkolbenröhricht, Grauweidengebüsch

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 6 4 1 2 4 0 1 0

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13610

X

Innerhalb der mineralischen Grünlandflächen, ca. 900m westlich Neu Zierhagen hat sich im Zentrum eines Kleingewässers eine 
Schwingdecke gebildet, die überwiegend durch Vegetation mesotropher Standorte geprägt wird. Die Randgebiete unter eutroph-nassen 
Standortbedingungen werden durch Rohrkolbenbestände und am Südrand durch Grauweidengebüsche gebildet. Im nährstoffärmeren 
Zentrum bestimmen dann Arten wie Hunds-Straußgras, Schmalblättriges Wollgras und Schmalsegge das Bild. Die Moosschicht wird sehr 
stark von Aulacomnium palustre und Torfmoosen geprägt. Das Substrat ist Torf. Die Fläche ist immer wieder von kleinen Schlenken und 
Restgewässern mit Rohrkolben und Igelkolben durchsetzt. Im Nordosten kommt kleinflächig ein Weiden-Moorbirkengehölz mit ähnlicher 
Artenzusammensetzung wie die angrenzenden Offenbereiche vor. Das Biotop ist nicht gefährdet.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau
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Bodenentnahme
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Grünland. intensiv
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Schäfer

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

18.01.2001

2 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 6 4 1 2 4 0 1 0

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Agrostis canina Aulacomnium palustre

Betula pubescens Eriophorum angustifolium Typha latifolia

Salix aurita Salix cinerea Calamagrostis canescens Carex canescens
Carex rostrata Cirsium palustre Juncus effusus Lysimachia thyrsiflora
Potentilla palustris Sparganium erectum Climacium dendroides Sphagnum fallax
Sphagnum palustre Sphagnum angustifolium Polytrichum commune Calliergonella cuspidata
Sphagnum fimbriatum


